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Werte Uetendorferinnen und Uetendorfer
Die Zeit rennt! Schon wieder ist ein halbes Jahr ins Land 
gezogen. Und es gab schon einige Geschäfte, an denen 
sich die Bürger von Uetendorf beteiligen konnten.
In meinem letzten Editorial habe ich Sie aufgefordert, an 
die Urne zu gehen für die Auswahl unserer Regierung 
und des Gesetzgebers. Diese Wahlen für den Regie-
rungsrat und den Grossen Rat sind schon fast verges-
sen. Es lohnt sich aber, kurz zurückzuschauen. Denn 
diese Wahlen beeinflussen die kantonale Politik für die 
nächsten vier Jahre. Die Verhältnisse der Parteiblöcke 
haben sich nicht gross verändert. Die Regierung hat sich 
etwas verjüngt. Gleich drei neue Regierungsmitglieder 
wurden gewählt. Im Parlament gab es Veränderungen 
in der Zusammensetzung der Parteistärken. Diese sind 
jedoch nur geringfügig. Was mich besonders nachdenk-
lich stimmt, ist die tiefe Wahlbeteiligung.
In Uetendorf gingen nur 31.3% der Wahlberechtigten ihr 
Recht ausüben. Das ist schade, denn solche Wahlen 
(und Abstimmungen) sind die Möglichkeit, mitzuge-
stalten. Ja klar, nicht direkt, aber doch wenigstens durch 
die Manifestierung des eigenen Willens. Ich hoffe, dass 
in Zukunft die Quote der Willensäussernden erhöht 
werden kann.
 
Auf Gemeindeebene war die Wahlbeteiligung dank des 
Datum-Wechsels bei den letzten Gemeinderats-Wahlen 
grösser. Immerhin über 50% beteiligten sich 2015 an 
den kombinierten Wahlen der nationalen und kommu-
nalen Ebene. Das Bestreben, diese Kombination des 
Wahltermines für 2019 bereits erneut zu ändern, wurde 
von einer Mehrheit im Gemeinderat verworfen, um die 
gute Wahlbeteiligung nicht wieder zu gefährden. 
Unsere Gemeinde entwickelt sich. In die richtige Rich-
tung? In meiner Beurteilung schon. Insbesondere finan-
ziell stehen wir nicht so schlecht da. Die beiden ver-
gangenen Jahre haben überaus gute Einnahmenüber-
schüsse generiert. Die Analyse der Finanzsituation ist für 
Laien schwer verständlich, da die Gemeinderechnung 
wegen HRM2 sehr komplex geworden ist. Hier ist die 
Verwaltung und der Gemeinderat gefordert, klare Aus-
sagen über die Entwicklung machen zu können. 

Werte Uetendorferinnen und Uetendorfer, freuen wir uns 
auf die weitere Entwicklung unseres Dorfes. Die SVP 
Uetendorf beteiligt sich weiterhin an der Gestaltung der 
Zukunft und nimmt aktiv eine führende Rolle wahr.

Marcel Kümin

Roth Druck AG | 3661 Uetendorf | 033 346 50 20 | info@rothdruck.ch | www.rothdruck.ch

Ihr Spezialist für personalisierte Drucksachen
und Crossmedia Kampagnen VIKTOR BURRI AG

ARCHITEKTEN
3600 THUN	 Militärstrasse 9a
T 033 225 20 20 	 F 033 225 20 37 
info@vbarch.ch	 www.vbarch.ch

Wir danken Ihnen für Ihre 
Unterstützung bei den Grossrats-

wahlen vergangenen März!

Beteiligen wir uns!
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Generationenwechsel auf der Allmend und der Kindergarten

Ihr Architekturbüro auf dem «Platze»

Franz Gerber
Architekturbüro

Hohlengasse 8
3661 Uetendorf
Tel.	033 346 62 62
Fax	033 346 62 63

Preisgünstig • Zuverlässig • Termingerecht

	 3638 Blumenstein 
	 Tel. 033 35613 35 
	Fax 033 356 23 35
info@pn-ag.ch

	 • Neu- und Umbauten
	 • Türen
	 • Schränke
	 • Büroeinrichtungen
• Küchen...

 Möbel- und 
InnenausbauussbaumN AG

Peter

GARAGE
BAUMGARTNER
Garage Hans Baumgartner AG
Thunstrasse 41
3661 Uetendorf
Tel. 033 345 29 38
Fax 033 345 29 32
garagebaumgartner@bluewin.ch
www.garagebaumgartner.ch

Occasionen
Neuwagen
Reparaturen
Tankstelle

GARAGE
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Garage Hans Baumgartner AG
Thunstrasse 41
3661 Uetendorf
Tel. 033 345 29 38
Fax 033 345 29 32
garagebaumgartner@bluewin.ch
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Occasionen
Neuwagen
Reparaturen
Tankstelle

UETENDORF
 Telefon 033 346  00 11

Ihr Partner
für alle
Fälle!

Bereits Anfang Januar startet die Planungsphase für 
die Kindergärten. Dieses Jahr zeichnete sich kurz vor 
den Sportferien ab, dass wegen der unerwartet vielen 
Anmeldungen wieder eine zusätzliche Klasse eröffnet 
werden sollte.
Nun, das kann die Gemeinde nicht einfach selber ent-
scheiden, der Kanton gibt die Klassengrösse vor. Die 
Schule/Gemeinde muss beim Kanton ein Gesuch für 
eine Eröffnung stellen. Die Schule plante also mit 6 KG’s 
und machte sich an die Einteilung. Die Knacknuss: mit 
den Kindern aus der Allmend hätte man sogar zwei 
Klassen füllen können! Offenbar findet im Allmendquar-
tier ein Generationenwechsel statt, langjährige Bewoh-
ner ziehen um und geben ihre Häuser an junge Familien 
weiter. Wie lange wird diese „Wechselphase“ dauern?
Beim Einteilen der Kindergartenklassen achtet die 
Schule auf verschiedenste Punkte und versucht, diese 
möglichst optimal unter einen Hut zu bringen: 

ausgeglichene Klassengrössen, auch im Hinblick auf 
die spätere 1/2. Klasse, vorhandener Schulraum, Ver-
teilung von Kindern mit speziellen Bedürfnissen, keine 
zu grossen Unterschiede in der Schulweglänge, Grup-
pen aus den Quartieren. Transporte wollen wir vermei-
den, da der Schulweg eine wertvolle Erfahrungs- und 
Entwicklungszeit für die Kinder ist – für Eltern biswei-
len eine Zeit, die es auszuhalten gilt. Die nächsten paar 
Jahre wird es wohl immer wieder die Situation geben, 
dass eine ganze Gruppe Kindergärteler, die in der Inne-
ren Allmend wohnt, den Weg zum Bachschulhaus unter 
die Füsse nehmen muss, auch wenn der Kindergarten 
Allmend fast vor der Haustür steht. Dies, weil die Klasse 
schon allein mit Kindern der Äusseren Allmend «ausge-
bucht» ist. Und für diese wäre dann der Weg ins Bach 
wirklich eine kleine Reise…
Dieses Jahr hat die Schulkommission erstmals eine 
Vernetzungshilfe für Eltern angeboten, damit sich diese 
bei Bedarf die Schulwegbegleitung ihrer Kinder teilen 
können. Auf diese Weise hoffen wir, dass der Schulstart 
Mitte August für alle gut, sicher und ohne Nebenge-
räusche abläuft. Hand aufs Herz: Erinnern Sie sich, 
wie Sie auf dem Schulweg Schnecken gesammelt 
haben und deshalb zu spät zum Zmittag gekom-
men sind? Mögen unsere Uetendorfer Kinder auf ihrem 
Schulweg viele tolle Erfahrungen – und meinetwegen 
auch Schnecken – sammeln!

Eva Bichsel



4

Aus dem Ressort Tiefbau und Umwelt

Liebe Uetendorferinnen und Uetendorfer
Nach dem die grösseren Projekte wie die Sanierung der 
Bahnhofstrasse, die Sanierung der Trink- und Abwasser-
leitungen Dorfstrasse sowie die Erneuerung der Jung-
fraustrasse grösstenteils abgeschlossen sind, stehen 
schon wieder neue Baustellen an. Es gilt, notwendige 
Infrastruktur-, Wert- und Erneuerungsarbeiten in Angriff 
zu nehmen.

Sanierung Uttigenstrasse
Die Uttigenstrasse ist eine alte und viel befahrene 
Strasse, was eine Sanierung der Strassentwässerung 
und eine Belagserneuerung unumgänglich macht. 
Für diese Arbeiten ist im Finanzplan eine Summe von 
CHF 300’000.– eingestellt.

Trinkwasserversorgung
Beim Trinkwasser handelt es sich um eines der wich-
tigsten Güter, welches wir besitzen. Damit die Trink-
wasser-Versorgung der Gemeinde Uetendorf auch in 
Zukunft gewährleistet ist, wird der generelle Wasserplan 
zurzeit überarbeitet. Zudem werden die älteren, störan-
fälligen Hydranten erneuert, so dass sie im Notfall ein-
wandfrei funktionieren.

Abwasserentsorgung
Die ARA Thunersee wurde für rund 22 Millionen Fran-
ken auf den neusten technischen Stand gebracht. Am 
15.09.2018 findet der Tag der offenen Türe statt. 
Die Gemeinde erneuert zurzeit die Sauberwasserleitung 
in der Hurschgasse. So sollen bei starken Regenschau-
ern zukünftige Rückstaus vermieden werden.

BLS Doppelspurausbau Uetendorf-Lerchenfeld
Die BLS wird anlässlich der Gemeindeversammlung im 
Juni die Bevölkerung über die anstehenden Ausbau-
pläne informieren.

Arbeitsgruppe Energie
Nachdem die Gemeinde mit ersten einzelnen Projekten 
positive Erfahrungen mit der neuen LED-Technologie 
sammeln konnte, sollen nun die Hälfte aller Strassen-
lampen auf LED umgerüstet werden. Die Industrie-, die 
Jungfrau- und die Bahnhofstrasse sowie diverse öffent-
liche Plätze sind bereits mit LED beleuchtet.

Im Auftrag der ARG Energie wird eine Machbarkeits- 
studie erarbeitet, welche aufzeigt, ob ein Wärmeverbund 
im Zentrum von Uetendorf realisier- und finanzierbar ist. 
Zudem wird das Erdgasnetz im Industriegebiet laufend 
ausgebaut. 

Arbeitsgruppe Landschaft
Der Wintersturm Burglind hat an den gemeindeeigenen 
Liegenschaften keine nennenswerten Schäden verur-
sacht. Es wurden jedoch einige Schutzobjekte arg in 
Mitleidenschaft gezogen. 
Bis anhin wurden bei Schutzobjekten nur einheimische 
Bäume bevorzugt. Da bei uns jedoch vermehrt ein wär-
meres Klima herrschen wird (Klimaerwärmung), werden 
wir zukünftig nicht darum herumkommen, auch soge-
nannte «Südländer» wie Amberbäume einzusetzen. Es 
gibt bereits solche Amberbäume in unserer Gemeinde, 
jedoch wurden diese nicht ins Schutzobjekt-Inven-
tar aufgenommen, da bisher nur einheimische Bäume 
geschützt wurden. Ein solcher Baum steht beim Schul-
haus Riedern 1 zwischen der Turnhalle und dem Schul-
haus, ein weiterer Baum steht bei der Abzweigung 
Dorfstrasse in die Allmendstrasse (linker Hand) und ein 
weiterer steht auf dem Spielplatz Allmend. 
Es stehen also wieder einige grosse Projekte in unserer 
Gemeinde an. Ich bin aber überzeugt, dass wir diese 
Herausforderung mit allen Beteiligten meistern können. 
Es ist mir ein grosses Anliegen im Namen aller Beteilig-
ten euch vielmals für das Verständnis zu danken. 

Hannelore Schwarz
Ressortleiterin Tiefbau und Umwelt



Töpferei Mösching
Allmendstr. 30a
3661 Uetendorf
Tel. 033 345 34 50
Fax 033 345 34 11
info@die-toepferei.ch

Öffnungszeiten:
Mo – Fr	 8.00 – 12.00 
	 13.00 – 18.00
Sa	 08.00 – 12.00

	 Unsere Dienstleistungen:
	  Verkehrswertschätzung
	  Expertisen
	  Verkauf im Auftrag

Alpenweg 12, 3661 Uetendorf, Tel. 033 345 66 40
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Sozialhilfe ausgewogener ausgestalten

Ende März hat der Grosse Rat eine Revision des 
kantonalen Sozialhilfegesetzes verabschiedet, mit 
dem eine Reduktion gewisser Ansätze vorgenom-
men wird. In einigen Monaten werden wir über das 
neue Gesetz abstimmen können.

Im Kanton Bern leben 4.6 % der Bevölkerung ganz oder 
teilweise von der Sozialhilfe. Damit übertreffen wir mit 
unserer Sozialhilfequote mit Ausnahme von Basel-Stadt 
alle anderen Deutschschweizer Kantone. Dies ist mit ein 
Grund, weshalb im Kanton Bern seit Jahren über eine 
Senkung der Sozialhilfeansätze diskutiert wird.
Nun haben Regierungsrat und Grosser Rat über die 
Absenkung entschieden: Der Grundbedarf für den 
Lebensunterhalt, mit dem die Finanzierung der alltäg-
lichen Verbrauchsaufwendungen zu bestreiten ist, wird 
um bis zu 8 % unter die Richtlinien der Schweizerischen 
Konferenz für Sozialhilfe SKOS gesenkt. Diese Richt-
linien sehen für eine Person in einem Einzelhaushalt 
einen Betrag von monatlich 986 Fr. vor. Der Kanton Bern 
bezahlt bereits heute einen tieferen Betrag von 977 Fr. 
Neu wird dieser Wert auf bis zu 907 Fr. gesenkt werden 
können.
Im Grundbedarf von 986 Fr. sind beispielsweise enthal-
ten ein Betrag von 128 Fr. für «Unterhaltung, Erholung 
und Kultur», ein Betrag von 108 Fr. für Nachrichtenüber-
mittlung, ein Betrag von 59 Fr. für auswärts eingenom-
mene Getränke und Essen oder – gewissermassen als 
Reserve – ein Betrag von 79 Fr. für «andere Waren und 

Dienstleistungen». Es kann also nicht die Rede davon 
sein, dass man sich mit dem Grundbedarf beim abso-
luten Minimum befindet.
Keine Auswirkungen hat die Gesetzesrevision auf die 
Beträge für Miete und Gesundheitskosten (Krankenkas-
senprämien, Franchisen, Selbstbehalt), die vollständig 
von der Sozialhilfe übernommen werden, jedoch nicht 
aus dem Grundbedarf zu finanzieren sind. Ebenfalls 
nicht betroffen sind sogenannte Situationsbedingte 
Leistungen (SIL), die von den Sozialdiensten bei ausser-
ordentlichen Situationen zusätzlich ausbezahlt werden.

Regierungsrat und Grosser Rat verfolgen mit 
dieser Revision drei Ziele:
1. Die Ausübung einer Erwerbstätigkeit soll – auch wenn 
das entsprechende Einkommen bescheiden ist – wirt-
schaftlich gesehen attraktiver sein als der Bezug von 
Sozialhilfe. Denn heute gibt es immer wieder Fälle, wo 
ein Sozialhilfebezug ein besseres Leben ermöglicht 
als eine Erwerbstätigkeit. Wer eine vierköpfige Familie 
ernähren muss und monatlich weniger als 4’500 – 5’000 
Franken verdient, hat als Sozialhilfebezüger mehr Geld 
zur Verfügung als wenn er arbeitet. Diese Ungleichheit 
soll nun behoben werden.
2. Wer Sozialhilfe bezieht, soll bei seinen Bemühungen, 
sich wieder in den Arbeitsmarkt zu integrieren, stärker 
motiviert und besser unterstützt werden als heute. 
So werden die Integrationszulagen von heute maximal 
100 Fr. im Monat auf neu bis zu 300 Fr. erhöht.
3. Der Bereich der wirtschaftlichen Sozialhilfe soll eben-
falls einen Beitrag an die anhaltenden Bemühungen zur 
Sanierung des Staatshaushalts leisten. Der Kanton Bern 
als Bezüger von hohen Summen aus dem Nationalen 
Finanzausgleich NFA muss besonders auf seine Finan-
zen achten.
Die Debatte im Grossen Rat wurde sehr kontrovers 
geführt. Die linken Parteien sammeln zurzeit Unterschrif-
ten für einen Volksvorschlag, weshalb wir uns an einem 
der kommenden Abstimmungssonntage über das neue 
Gesetz werden aussprechen können.

Yves Bichsel
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Volksinitiative «Für krisensicheres Geld: 
Geldschöpfung allein durch die Nationalbank! 
(Vollgeld-Initiative)»
Die Initiative will, dass nur noch die Schweizerische 
Nationalbank (SNB) Geld schaffen darf, die Geschäfts-
banken hingegen nicht mehr. Zudem soll die SNB Geld 
«schuldfrei» in Umlauf bringen, also ohne Gegenlei-
stung, indem sie es direkt an den Bund, die Kantone 
oder die Bevölkerung verteilt. Damit sollen das Geld der 
Bankkundinnen und -kunden geschützt und Finanzkri-
sen verhindert werden. Diese Absicht ist gut, doch der 
vorgeschlagene Weg ist falsch. Das geforderte Vollgeld-
system kann die Finanzstabilität nicht garantieren. Ein 
solches System wurde bisher in keinem Land umge-
setzt. Es würde eine radikale Abkehr vom heutigen, gut 
funktionierenden Geld- und Währungssystem bedeuten. 
Die Initiative ist schädlich und riskant, da das Kernge-
schäft der Banken, nämlich die Finanzierung von Inve-
stitionen durch Kreditvergabe, unnötig und zu stark ein-
geschränkt, der Finanzsektor, auch zum Schaden der 
Bankkundinnen und -kunden, geschwächt würde und 
die SNB stärker unter politischen Druck geriete, öffent-
liche Ausgaben zu finanzieren. Es käme zu einer uner-
wünschten Machtkonzentration bei der SNB. Um die 
Finanzstabilität zu stärken, hat der Bundesrat bereits 
wirksamere Massnahmen ergriffen, so wurden seit der 
Finanzkrise die Anforderungen an Liquidität und Eigen-
kapital für alle Banken erhöht. Auch wurde der Einla-
genschutz ausgebaut, sodass bei einem Konkurs bis zu 
100’000 Franken pro Kundin oder Kunde und pro Bank 
gesichert sind. 

Bedachungen • Fassaden

3661 Uetendorf • 079 6757313
AFZGER

Wir verkaufen

• nach Ihren Wünschen
• immer vorrätig
• auch Hauslieferung

Mit bester
Empfehlung

3661 Uetendorf, Thunstrasse 81, Telefon 033 345 20 03

Cheminéeholz / Brennholz

Volksabstimmung vom 
10. Juni 2018

Benjamin Hählen
Hohlengasse 21
3661 Uetendorf
Natel	 078 615 66 40
Telefon	 033 345 66 44
Fax	 033 345 66 44

• Konstruktionsbau
• Innenausbau
• Treppenbau
• Schreinerarbeiten
• andere Holzarbeiten

H LZBAU HÄHLEN

Aus diesen Gründen lehnen der Bundesrat und das  
Parlament die Initiative ab. Auch die SVP ist klar gegen 
die Initiative.
Bundesgesetz über Geldspiele (Geldspielgesetz)
Das neue Gesetz will den Schweizer Geldspielmarkt 
modernisieren, ins digitale Zeitalter führen und den 
Schutz vor Spielsucht stärken. Es verlangt und regu-
liert, dass auch Anbieter von Online-Casinos, -Sport-
wetten und -Lotterien in der Schweiz Steuern bezahlen 
und Abgaben für AHV, Kantone, Sport und Kultur ablie-
fern. Das Geldspielgesetz will zudem mit technischen 
Barrieren, sog. Netzsperren, den Zugang von Schwei-
zerinnen und Schweizern zu Online-Geldspielen von 
nicht konzessionierten ausländischen Anbietern verhin-
dern. Ein freies Internet ist für die Wirtschaft und Gesell-
schaft zwar von grosser Bedeutung, dadurch können 
aber wichtige AHV-Beiträge und die Unterstützung von 
Kultur und Sport verloren gehen. Nach intensiver Dis-
kussion um diese Vor- und Nachteile hat der Parteivor-
stand der SVP Schweiz dazu Stimmfreigabe beschlos-
sen. Bundesrat und Parlament empfehlen, das Geld-
spielgesetz anzunehmen. Auch ich persönlich werde ein 
JA für das neue Gesetz in die Urne legen.

Albert Rösti
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Als Kurhaus Alpenblick auf dem Uetendorfberg erbaut, 
wurde dieses nach wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
infolge des ersten Weltkrieges an den «Schweizerischen 
Fürsorgeverein für Taubstumme» verkauft. Im Jahr 1921 
wurde das ehemalige Kurhaus Alpenblick zum «Schwei-
zerischen Taubstummenheim für Männer». Fast 100 
Jahre später wohnen im ehemaligen Taubstummen-
heim, der heutigen Stiftung Uetendorfberg, rund 60 
Frauen und Männer im Alter von 18 bis 77 Jahren. In 
dieser «Grossfamilie» leben rund 60% der Bewohnenden 
mit Beeinträchtigungen im Bereich Sprache und Gehör, 
40% mit anderen Beeinträchtigungen. 
Die Bewohnerinnen und Bewohner leben in den ihren 
Ressourcen angepassten Wohnformen, wo sie die 
nötige Unterstützung für einen gelingenden Alltag erhal-
ten. Dazu gehören auch sinnvolle und abwechslungs-
reiche Freizeitprogramme. 

Portrait Stiftung Uetendorfberg

Vom Kurhaus zur vielfältigen und 
familiären Sozialunternehmung

Diese werden zu einem grossen Teil durch Spenden-
gelder finanziert oder durch verschiedenste Vereine aus 
der Umgebung mitgestaltet. 
Um den Bewohnern trotz der spärlich vorhandenen 
finanziellen Mittel einen lebenswerten Alltag zu ermög-
lichen, war die sogenannte «Heimindustrie» in der 
Gründungszeit ein wichtiger Faktor. Der wirtschaft-
liche Arbeitsalltag spielt auch heute noch eine wichtige 
Rolle auf dem Uetendorfberg. Ein Ziel der vielfältigen 
Arbeitsgebiete ist es, einen sinnvollen Alltag zu ermög-
lichen und Menschen mit Beeinträchtigungen, beispiels-
weise mit Ausbildungen den Start in den Berufsalltag zu 
ermöglichen. Ob selber produzierte Setzlinge und Gera-
nien für Ihr privates oder sogar das Bundeshaus, gold-
prämierter Apfelsaft, vor die Haustüre geliefertes Brenn-
holz, Vogelhäuser, Windräder, Weihnachtskarten, CNC- 
gefertigte Teile aus der Mechanik, perfekt konfektionierte 
Elektroteile oder Abfüllarbeiten, die Stiftung Uetendorf-
berg verbindet soziales Engagement mit  hoher Qualität 
ihrer Dienstleistungen und der hergestellten Produkte.

Viele Kontakte mit unserer Institution konnten unsere 
Gäste des Restaurants Alpenblick knüpfen. Hier begeg-
nen sich Menschen mit und ohne Beeinträchtigungen. 
Viele Rohprodukte werden durch die Bereiche Gärtnerei 
und Landwirtschaft für das Restaurant produziert und in 
die Küche geliefert. 

Die Mitarbeitenden in Küche und Service sorgen 
mit Leidenschaft dafür, dass Sie neben der pracht-
vollen Aussicht, auch mit schönem und feinem 
Essen verwöhnt werden. 

Entdecken Sie die Stiftung Uetendorfberg bei einem Besuch. Wir heissen Sie auf dem Berg herzlich willkommen.
www.stiftung-uetendorfberg.ch I www.alpenblick-uetendorfberg.ch
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SVP Uttigen, Uetendorf und Seftigen

Öffentliche Veranstaltung

«SVP bi de Lüt»
Dienstag, 12. Juni 2018 um 20.00 Uhr 

im Mehrzweckgebäude in Uttigen (freier Eintritt)

Die Nationalräte Andreas Glarner, Werner Salzmann sowie 
die Grossräte Carlo Schlatter und Madeleine Amstutz 

informieren zu den nachfolgend aufgeführten aktuellen Themen sowie aus dem Grossrat. 

Umrahmt wird der Anlass vom Jodlerklub Uetendorf
Festwirtschaft ab 18.30 Uhr

Wir freuen uns sehr, Sie an diesem interessanten Anlass begrüssen zu dürfen!

coiffure augstburger
Dorfstrasse 41
3661 Uetendorf
033 345 60 70
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag
08.00 – 11.30 Uhr
13.00 – 18.00 Uhr
Samstag
08.00 – 15.00 Uhr

Bauunternehmung
Gibliz 393 3661 Uetendorf Tel. 033 345 2114

Sattlerei, Vorhänge
Bodenbeläge
Bettwaren
Stilmöbelpolsterei
Antiquitäten
Restaurationen

INNENEINRICHTUNGEN
M. Schnyder 3661 Uetendorf
Dorfstr. 8,  Tel. 033 345 42 27

Spezialanfertigungen
 Rep. aller Art, Lamellenstoren
 Rollladen, Sonnenstoren
 Wintergartenbeschattungen
 Jalousieladen, Sonnensegel
  Innenbeschattungen

Zelgstrasse 85, 3661 Uetendorf
Natel 079 632 97 24, Telefon 033 345 37 87, Fax 033 345 37 81

www.storentechnik-hadorn.ch

Storentechnik AG

H
ad

or
n


